
Lindener Stadtteilzeitung � Juni 2008                          12. Jahrgang

Lindenspiegel

schwarz magenta cyan yellow Lindenspiegel Seite 1

Anzeigenverkauf:
Tel. 05 11 / 1 23 41 16

Hinweis: diese, wie alle anderen im Impressum angegebenen 
Rufnummern sind erst ab dem 16. Juni freigeschaltet!

Mit 

Interkultureller

Stadtteilzeitung

(kargah im 

Lindenspiegel)

Teneriffa
Puerto de la Cruz

Ferientag Eden ***

eine Woche Studio, HP
Reisezeit: 01.08. - 31.08.08
(nur buchbar bis 18.06.08)

Preis pro Person 

ab 499,- Euro
„Zug zum Flug“ ist inclusive

Schöne Aussichten

Falkenstraße 4-6, 30449 Hannover
Tel.: 05 11 / 9 29 81 81, Fax: 05 11 / 9 29 81 13

EMail: 1021@firstreisebuero.de – www.first24.de

Zahnersatz 
aus Linden
www.dentalinfos.de

Sa & So ab 10.00 Uhr Frühstück · Becks vom Fass · Eis · täglich frische
Küche · Wein & Prosecco von Weinkonsum · Außerhaus-Verkauf · Events

Geschlossene Gesellschaften / Veranstaltungen 
bis 20 Personen – Verpflegung nach Wunsch

Wilhelm-Bluhm-Straße 25 · Linden-Nord
Dienstag - Freitag 12.00 bis 24.00 Uhr · Telefon 01 72 - 5 43 49 33

Am Freitag, 20. Juni – Aktionstag auf dem Lindener Markt:

„Hannover für den Mindestlohn“

D
ie neuesten Arbeits-
marktzahlen weisen
zwar auf einen offi-
ziellen Rückgang

der Arbeitslosigkeit auf 3,2
Millionen Menschen hin. Den-
noch muss man geschätzt von
etwa fünf Millionen Menschen
ohne Arbeit in Deutschland aus-
gehen, rechnet man diejenigen
hinzu, die in Fortbildungsmaß-
nahmen stecken, Ein-Euro-Jobs
ausführen oder der nicht gemel-
deten „Stille Reserve“ an-
gehören. Auch nicht in der Ar-
beitslosenstatistik aufgeführt
sind jene Menschen, die für
Löhne unter fünf Euro schuften
müssen und auf staatliche
Transferleistungen angewiesen
sind, um überleben zu können. 
Gegen diese unhaltbaren Zu-
stände macht jetzt das Bündnis
für den Mindestlohn in Stadt
und Region Hannover mobil.
Der Mindestlohn-Truck macht
auf seiner bundesweiten Tour
am Freitag, 20. Juni,  zwischen
12 und 19 Uhr Station in Lin-
den auf dem Lindener Markt.
Und dies aus gutem Grund:
92.000 Beschäftigte in der Re-
gion Hannover arbeiten zu
Niedriglöhnen. 
In Hotels und Gaststätten, im

Einzelhandel, in Gärtnereien, in
der Leiharbeit, im Wachgewer-
be – immer häufiger zahlen Ar-
beitgeber Löhne, die nicht zum
Leben reichen. Deswegen
braucht es eine Untergrenze –
den gesetzlichen Mindestlohn!
Das jedenfalls fordern der
DGB, Parteien, Kirchen und an-
dere. Sebastian Wertmüller vom
DGB. „Mit 7,50 Euro wäre
schon vielen Menschen gedient,
die zurzeit für fünf oder sechs

Euro schuften müssen. Ein üp-
piges Leben kann allerdings
keiner von 7,50 Euro führen.
Bei der jetzigen Preisentwick-
lung braucht es bald eine An-
passung nach oben.“ 
Rund 80 Prozent der Deutschen
sind für einen gesetzlichen
Mindestlohn, den bereits 20 von
27 EU-Staaten haben. 
Der Mindestlohn-Truck mit sei-
ner großen mobilen Ausstellung
steht am 20. Juni zwischen 12
und 19 Uhr auf dem Lindener
Markt. Und rundherum gibt es
Infostände und Aktionen, von
der Wandzeitung bis zum Ange-
bot für Kinder, vom Info-Tisch
bis zum „Hau den Lukas“.
Organisiert wird die Sache ge-
meinsam vom DGB, der SPD,
der Gewerkschaft ver.di, dem
Kirchlichen Dienst in der Ar-
beitswelt (KDA), von Bündnis
90 / Die Grünen, IG Metall, IG

BAU, der LINKEN, Arbeitslo-
sengruppen, der Gewerkschafts-
jugend von ver.di und DGB und
der NGG. 
Alle haben ein gemeinsames
Ziel: einen gesetzlichen Min-
destlohn für ganz Deutschland,
der nicht unter 7,50 Euro liegen
darf. Superintendent Michael
Höflich vom Stadtkirchenver-
band, Landesbezirksleiter Sieg-
fried Sauer von der Gewerk-
schaft ver.di und Sebastian
Wertmüller eröffnen die Veran-
staltung um 12 Uhr. Ab 13 gibt
es Talks zum Thema. Unter an-
derem haben die Sozialdezer-
nenten von Stadt und Region,
Thomas Walter und Pico Jor-
dan, ihre Beteiligung zugesagt.
Auch Betroffene, die von Nied-
rigstlöhnen leben müssen, wer-
den zu Wort kommen. Zwi-
schen 15 und 16.30 Uhr zieht
die „Mindestlohnkarawane“ mit
Großpuppen, mit einer großen
Raupe und mit musikalischer
Begleitung durch Linden. Die
Karawane verteilt Informatio-
nen an die Bevölkerung – und
sorgt natürlich für Aufsehen.
Alle sind eingeladen, sich zu
beteiligen. Und ab 17 Uhr ist
dann Abschluss vor der Bühne
am Mindestlohn-Truck mit Mu-
sik und kurzen Ansprachen.
Die Veranstalter der Kampagne
haben sich viel vorgenommen:
Der Aktionstag ist erst der Auft-
akt für breitgefächerte Aktionen
für den Mindestlohn. Für den
Herbst ist unter anderem eine
Veranstaltung mit Günter Wall-
raff vorgesehen, weitere Aktio-
nen sind in Planung und Vorbe-
reitung. Mindestlöhne verhin-
dern Armut! hew

„Arm trotz Arbeit“: Der DGB, zahlreiche Einzelgewerkschaften und Par-
teien sowie die evangelische Kirche setzen sich mit einer breit angelegten
Kampagne für den Mindestlohn auch in Deutschland ein.
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Flohmarkt in der Lehr-Kita Hohe Straße
Die städtische Lehrkindertagesstätte Hohe Straße 30
(Eingang Falkenstraße 23) veranstaltet am 13. Juni in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr einen Flohmarkt. Als Standgebühr
können wahlweise ein selbstgebackenen Kuchen oder
fünf Euro beigesteuert werden. Anmeldungen bis zum 10.
Juni nimmt Ingrid Weingarten unter der Telefonnummer
1 68 - 4 39 61 entgegen.

Sprachferien einmal anders
Eine Kombination aus Lernen der deutschen Sprache und
Freizeitspaß bietet die Stadt Hannover in Kooperation mit
dem Verein kargah in den Schulferien für Kinder mit Mi-
grationshintergrund von sieben bis 14 Jahren an. Das
Konzept für diese Sprachferien wird am Mittwoch, 18. Ju-
ni, ab 18 Uhr in der Stadtbibliothek Linden, Lindener
Marktplatz 1, vorgestellt.

AWO Sommerzirkus 2008
Unter diesem Motto veranstaltet die AWO Region Hanno-
ver am 28. Juni von 14 bis 18 Uhr ein großes Sommerfest
im „Von-Alten-Garten“. Auf dem Programm stehen zahlrei-
che Aktivitäten für Jung und Alt. Mit dabei ist der Kinder-
chor „Die LiLi-Kids“ mit seinem Musical „Circus Lilli“. Das
Spielmobil, Glücksrad, Popcorn, Mitmach-Zirkus, Ge-
schicklichkeitsspiele und Spiele für die Kleinsten auf der
„Krabbelwiese“ garantieren einen abwechslungsreichen
Nachmittag.

Sommertreiben im Mädchenhaus
Für Mädchen und ihre Familien, Geschwister und Freund-
innen und alle, die das Mädchenhaus Hannover, Färber-
straße 8, schon immer mal kennenlernen wollten, veran-
staltet die Einrichtung am 21. Juni von 15 bis 18 Uhr ein
Sommerfest mit Bastel- und Mitmachaktionen für Klein
und Groß, Spielen, Bingo, Kuchen und Salzigem.

Der Allerweltsladen feiert Geburtstag
Der Allerweltsladen, Limmerstraße 44, feiert am 21. Juni
von 10 bis 16 Uhr sein fünfjähriges Bestehen. Ein Quiz,
Probierstände und ein Musikworkshop (ab 13.30 Uhr) la-
den zum Verweilen ein.

Jazz und Kultur
Das „Lebendige Linden“ und das Freizeitheim Linden prä-
sentieren am Sonntag, 15. Juni, von 11 bis 14 Uhr im von-
Alten-Garten die Reihe „Frühschoppen Jazz und Kultur“.
Mit dabei sind Leo Keita mit Karsten Gohde und Band mit
dem Programm „Mali Zanao“ sowie die Kinder und Ju-
gendlichen des „Troja Musik- und Tanzensembles“, die
türkischeTänze und Musik vorführen. Außerdem: Famili-
enpicknick auf der Wiese. Wer keinen Picknick-Korb da-
bei hat, kann Getränke und Kulinarisches aus Deutsch-
land und der Türkei am Platz kaufen. Der Eintritt frei.

Fair bring mehr
Schüler der Eichendorff- (oben) und der Albert-Schweit-
zer-Schule haben in der Kategorie Grundschulen des von
der Hannoverschen Volksbank ausgeschriebenen Wettbe-
werbes „Fair bringt mehr“ auf der regionalen Ebene den
2. beziehungsweise 3. Platz belegt. Die Eichendorffschule
hatte sich mit ihrem Projekt „Machs besser“, die Albert-
Schweitzer-Schule mit dem Projekt „Buttons für tolle Kin-
der“ an dem Wettbewerb beteiligt. Insgesamt machten 21
Kindergärten, Grundschulen und Sek.-I-Stufen mit.

Kensal Rise / London

Wir sind eine Gruppe Lin-
dener Bürger, die Mob-

bing gegen Ehrenamtliche in
den Gemeinden zunehmend
wahrnehmen. 
Die Kirche muss sparen, weil
die Kirchensteuer nachläßt. Das
macht es wohl auch notwendig,
daß Gemeinden zusammenge-
legt werden. Das können wir
auch unterstützen. Wir sehen
aber auch, dass diese Ziele der

Zusammenlegungen   wichtiger
werden als die Teilnahme von
Christen an den Prozessen.
Konkret: Immer mehr Ehren-
amtliche werden aus den Ge-
meinden gemobbt, wenn sie
nicht mehr konform laufen,
wenn sie Einwände erheben, ei-
gener Meinung sind. Sie wer-
den zu Gegnern erklärt und aus
ihren Gemeinden getrieben. 
Es gibt eine Einschüchterungs-

politik, die  ehrenamtliche Op-
fer nicht zu Wort kommen läßt,
bzw. sie zum Schweigen veran-
lasst.  Da es in der Kirche keine
Ansprechpartner und Hilfe für
Ehrenamtliche gibt, ziehen sich
viele in die Vereinzelung
zurück,  wenden sich ab oder
treten aus der Kirche aus.
Wir dagegen wollen mit betrof-
fenen Ehrenamtlichen reden,
Mut machen und solch ein Ver-

halten gegen Ehrenamtliche öf-
fentlich machen, weil auch wir
Kirche sind, wenn auch nicht
immer „auf Linie“.
Wir stehen sicher erst am An-
fang, aber wir wissen, daß es so
nicht weiter gehen darf!

Werner Hoffmann, Karsten Friebel,
Gerd Bücker, Vanessa Hoffmann

Der Bierlauf 2008 findet am
Samstag, 5. Juli, statt. Der Start
erfolgt um 17 Uhr auf dem Ra-
sen, vor dem Gemeindesaal der
Bethlehemkirche. Die Strecke
ist dreieinhalb Kilometer lang.
Jede Person ab 21 Jahren darf
an dem Bierlauf teilnehmen.
Die TeilnehmerInnen müssen
sich bis zum 15. Juni 2008 mit
einem Anmeldeformular ange-
meldet haben, d.h. es muss
rechtzeitig in den Briefkasten
von Ulrich Barth, Bethlehem-

platz 1, 30451 Hannover (oder
im Gemeindebüro abgeben) ge-
langen. Dieses Anmeldeformu-
lar bekommt jeder zugemailt.
Das Startgeld beträgt 15 Euro.
Wie im letzten Jahr wird für
RentnerInnen und ähnliche ver-
alteten AntiathletenInnen ein
„Spaziergang“ unter sonst glei-
chen Bedingungen angeboten.
Falls es noch irgendwelche Fra-
gen gibt: Ulrich Barth ist unter
der Rufnummer 21 11 99 zu er-
reichen.

Presseerklärung des Komitees  „Kirche von Unten“

Anfang Juni startet - in Zu-
sammenarbeit mit FAUST e.V. -
eine neue, generationenüber-
greifende Veranstaltungsreihe
innerhalb der Stadtteilkampa-
gne „Auf Entdeckertour in Lin-
den-Limmer“. „Jugend in Lin-
den“ heißt sie und vereinigt
Linden-Eindrücke aus verschie-
denen Zeiten in jeweils einer
Veranstaltung. Die Veranstal-
tungsreihe beginnt am Donners-
tag, 5. Juni, um 17 Uhr im Café

„Siesta“ auf dem FAUST-
Gelände (Zur Bettfedernfabrik
3) mit Berichten aus der Jugend
in den 1950er Jahren und in der
Gegenwart. Der Autor Günter
Müller, aufgewachsen in Lin-
den-Nord, liest aus seinem
Buch „Unvollständige Rück-
kehr an vergangene Orte“. Und
eine türkische Projektgruppe
der IGS Linden, die „Bad
Boys“, zeigen ihren Kurzfilm
zum Thema „Heimat“.

Jugend in Linden

Bierlauf 2008

Ein Sonntag im Park
Am Sonntag, 22. Juni, darf zwi-
schen 11 und 18 Uhr wieder
nach Herzenslust im Von-Alten-
Garten gelustwandelt werden.
Die Reihe „Ein Sonntag im
Park“ der Lindener Geschäfts-
leute und ihrer Gäste wartet
zum Eintrittpreis von drei Euro

auch in diesem Jahr wieder mit
allerei kulturellen und kulinari-
schen Überraschungen (Kla-
viermusik, Tango, Figuenteha-
ter, Brasil-Kammer-Jazz) auf.
Verbringen Sie einen ereignis-
reichen sommerlichen Sonntag
in barocker Umgebung.

Ganz überraschend auf der
Reise anlässlich seiner Gol-
denen Hochzeit ist Friedhard
Grote am Montag , 26. Mai
2008 gestorben. Er war von
1981 bis 1996 im Bezirksrat
Linden-Limmer, hat Linden-
Nord und Limmer von 1974
bis 1981 im Rat vertreten,
die AG Limmerscher Vereine
von 1995 - 2003 geleitet und
war Gründungsmitglied des
Förderverein des Fössebades
bis Dezember 2006. Seine
Frau Hiltrud war die Vorgän-
gerin von Anne Barkhoff als
Bezirksbürgermeisterin. Die
Trauerfeier für den Verstor-

benen findet am Samstag,
07.Juni um 11.00Uhr in der
St. Nicolai Kirche in Lim-
mer, Sackmannstraße statt.
Statt Kränzen und Blumen
wird im Sinne von Friedhard
Grote um Spenden zugunsten
des Fördervereins Fössebad,
Kto-Nr: 546 550 800 bei der
Hannoverschen Volksbank,
BLZ 251 900 01 unter dem
Stichwort „Friedhard Grote“
gebeten. Anne Barkhoff
möchte sich als Vorsitzende
des Fördervereins für die
Spenden bedanken, die an-
lässlich des Ablebens von
Friedhard Grote eingehen.

Ehemaliger Bezirksratsherr verstorben:

Trauer um 
Friedhard Grote

Anlässlich des Festes zum 125
jährigen Jubiläum des Lindener
Bürgervereins in der Lindener
Traditionsgaststätte Rackebrand
wurde der über Jahrzehnte ver-
schollene Lindener Schrein an
Bügermeister Bernd Strauch
übergeben. Bei diesem Schrein
handelt es sich um eine aufwän-
dige Arbeit, die im Jahre 1925
von den Lehrlingen der HaWa
und ihren Kollegen von der Ha-
nomag gefertigt wurde. In dem
Schrein wurden zwei Bücher
aufbewahrt: das so genannte
Gedenkbuch mit den Namen
von 2500 Lindener Gefallenen
des Ersten Weltkrieges und die
„Lindener Chronik“. Der
Schrein wurde seit Ende des
Zweiten Weltkrieges vermisst,
die Spur der Bücher verliert
sich gegen Ende der 60er Jahre.
Über die Umstände der Rück-

gabe des Schreines an den Lin-
dener Bürgerverein wurde Still-
schweigen vereinbart. Die Stadt
Hannover als Rechtsnachfolge-
rin der Stadt Linden ist über-
glücklich dieses Kleinod wieder
zu haben. Es wurde angeregt,
dass der Schrein im Lindener
Rathaus ausgestellt wird. Um
die Vollständigkeit des Ensem-
bles wieder herzustellen, bedarf
es natürlich der beiden vermis-
sten Bücher. Es ergeht daher der
Aufruf an alle BürgerInnen, in
Kellern, Dachböden und Ab-
stellkammern nach alten
Büchern Ausschau zu halten,
auf welche die Beschreibungen
passen. Vertrauliche Mitteilun-
gen können an alle öffentlichen
Stellen, den Bezirksrat, den
Bürgerverein oder die Redakti-
on des Lindenspigels weiterge-
geben werden. hew

Übergaben den Schrein an Bügermeister Bernd Strauch (2. v. l.):
Jonny Peter (Quartier e.V., l.) sowie Manfred Wiesig und Horst Knoke (r.)
vom Vorstand des Bürgervereins Linden.

Rückgabe eines 
historischen Kleinodes
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sonntags frische Brotspezialitäten und frische Brötchen
täglich bis 14 Uhr Vollwert-Frühstück

Versicherungsrecht
Medizinrecht

Trennung / Scheidung
Unterhalt

Sozialversicherungsrecht

Gerichtlich beeidigte
Dolmetscherin / Übersetzerin

Französisch / Englisch

Unitas 175g 14,70

Canon de Pao – Spanisches Restaurant
„Fisch satt“

außer Freitag und Samstag
Verschiedene Sorten Fischfilet
mit fritierten Kartoffeln sowie 
Ali Oli mit Brot.
11.50 Euro

im Sommer auch draußen (auf der Terasse) zu genießen.

Charlottenstraße 64
Tel.: 0511 - 451 595

Montag Ruhetag - Küche
täglich von 18 - 23.00 Uhr

mit Raucherraum!

Kartenvorverkauf

Salge
Am Schwarzen Bär

Ingo Hescher
Inh. Ursula Hescher
Falkenstraße 2
30449 Hannover
Tel.: 05 11 / 44 22 09
Fax: 05 11 / 44 17 16

Eintrittskarten für 
Veranstaltungen aller Art

– auch Versand –

Aktuelles Angebot im Mai
Bio-Haferkornbrot (750 g) – nur 2,60 Euro

FRAUENGOSPELCHOR 
(Mi 20-22Uhr)

sucht Mitsängerinnen
Info u. Schnupperstunde 

Sa. 21.6.08 14-16Uhr 
Freizeitheim Linden, 
Leitung Dana Weber.

A
uf dieser Seite wur-
de in der Mai-Aus-
gabe über ein histo-
risches Bauwerk be-

richtet, das einen besonderen
Stellenwert für Linden hat: den
Turm der Martinskirche. Wie
das bei einer Zeitung so ist, hat
der Redakteur bei historischen
Artikeln meist nicht genug
Platz, alles Interessante unter-
zubringen. Für die Leser des
Lindenspiegels gibt es deshalb
eine kleine Zugabe: ausgewähl-
te Geschichten über die Mar-
tinskirche.

Ostfriesische
Kopie

Der kleine Ort Westrhauderfehn
in Ostfriesland hat mit Linden
mehr gemeinsam, als es auf den
ersten Blick scheint. Dort steht
die Hoffnungskirche, deren
Turm im oberen Teil dem der
Lindener Martinskirche sehr
ähnlich ist. Um genau zu sein,
er ist identisch. Und wäre nach
dem 2. Weltkrieg der Turm der
Martinskirche nicht baulich ver-
ändert worden, so hätte man in
Westrhauderfehn eine exakte
Kopie des Lindener Pendants
vor Augen. Wie kam es dazu?
Die von Conrad Wilhelm Hase
entworfenen Bauzeichnungen
für den Lindener Kirchturm
wurden vermutlich  von Rudolf
oder August Könecke, beide
Schüler von Hase, nach Ost-
friesland mitgenommen. 32
Jahre nach dem Original in Lin-
den wurde im Jahr 1886 die
Kopie in Westrhauderfeen fer-
tiggestellt. Einziger kleiner Un-
terschied: die Kreuzblumen auf
den Giebeln, die (wohl wegen
Geldmangel) in Linden fehlen.

Ständig knapp
bei Kasse              

Arm wie eine Kirchenmaus – so
manches Mal widerfuhr dieses
Schicksal der Lindener Kir-
chengemeinde. Reparaturen
oder die Ausstattung der Kirche
mit dem Notwendigsten  wur-
den häufig nur durch Spenden-
gelder ermöglicht. Einmal aller-
dings reichten auch alle Geld-

gaben nicht mehr aus: die Kir-
che sollte öffentlich versteigert
werden! Begonnen hatte alles
im Jahr 1727 mit dem Abriss
des alten und dem Bau eines
neuen Kirchengebäudes. 4000
Taler Baukosten waren veran-
schlagt, die Baukasse aber
schon vor Fertigstellung der
Kirche leer. Der zuständige
Baumeister Cramm steckte sei-
ne eigenen Mittel in den Kir-
chenbau, damit das Gotteshaus
wenigstens notdürftig seinen
Zweck erfüllen konnte. Nach
seinem Tod verlangten die Er-
ben von der Gemeinde die Gel-
der zurück. Ein erbitterter Pro-
zess entbrannte, bis schließlich
ein Termin zur öffentlichen Ver-
steigerung des Kirchengebäu-
des angesetzt wurde. Nur der
Einspruch der hannoverschen

Regierung, die nach französi-
scher Besatzung gerade wieder
an die Macht gekommen war,
verhinderte Schlimmeres. Die
Kirche blieb im Besitz der Ge-
meinde, diese zahlte dafür 2500
Taler der Bau- und Prozess-
Schuld. Eine jahrzehntelange
Belastung der Kirchenkasse
durch Zins- und Tilgungszah-
lungen!
Auch die Pastoren der Lindener
Dorfkirche waren in der Regel
knapp bei Kasse. Im Nebenbe-
ruf Landwirte, mussten sie sich
neben dem Gottesdienst um
Scheune, Kuh- und Schweine-

stall kümmern. Zwar hatten sie
Anrecht auf Naturalien der Ge-
meinde-Einwohner, viel kam
dabei aber nicht zusammen. In
der „Lindener Dorfchronik“
von Senator Engelke wird Pa-
stor Vietken aus dem Jahr 1683
zitiert: „Schinken bekompt der
Priester nur jährlich 3, Schul-
tern 2, Nietzen Hof gibt einen
Schweinerücken. Das übrige
sein 17 Rieben ( = Rippen), die
oft so dünne abgeschelet, das
sie kaum aufeinander hengen
können, werden auch von vie-
len gebracht, wenn sie schon zu
riechen anfangen.“

Turbulente
Gottesdienste              

In den Gottesdiensten ging es
manchmal ziemlich turbulent

zu. So gab es Störungen
während der Predigt, Pöbeleien
untereinander oder gelegentlich
sogar eine Prügelei. Ursache
war des öfteren ein Streit um
die Plätze, obwohl eine genaue
Sitzordnung festgelegt war: Je-
dem der vier Dörfer Linden,
Badenstedt, Ricklingen und
Bornum war ein Quartier zuge-
teilt, innerhalb des Quartiers
hatte jeder Kirchgänger nach
Stand und Vermögen einen zu-
gewiesenen Platz. Die Protokol-
le des Calenberger Amtes aus
dem Jahr 1661 geben einen Ein-
blick in die Streitigkeiten der

Kirchgänger: „Jasper Bock,
Cordt Bock, Arnd Gastin, Jas-
per Strues und Hans Lutter ha-
ben sich übel bei währendem
Gottesdienst bezeigtet und die
Ricklinger aus ihren Stellen ge-
drungen, und ob zwar der Prie-
ster Silentium geboten, solches
nicht geachtet = 2 Thaler, 28
Groschen Strafe.“ Und weiter:
„Jasper Bock und Jürgen Volk-
manns Frau haben sich Oster-
tags in der Kirche geschlagen.“ 
Die Zeiten haben sich geändert.
Heutzutage geht es friedlicher
zu, was vielleicht auch an der
freien Sitzplatzwahl liegt … tb

Pöbeleien und Prügeleien im Gottesdienst:

Ausgewählte Anekdoten 
aus der Geschichte St. Martins 

Eine der Zeichnungen von Con-
rad Wilhelm Hase, nach denen der
Kirchturm der Martinskirche erbaut
wurde.

Ostfriesische Kopie: Der Kirchturm in Westrhauderfehn ist mit 52 Me-
tern der höchste Kirchturm Ostfrieslands.

Zum Schluss noch eine
Korrektur zum Artikel

„Der Turm von St. Martin“
in der Mai-Ausgabe. Nicht
1855 wurde der Kirchturm
fertig gestellt, sondern
schon ein Jahr früher: Die
Einweihung fand am 27.
Juli 1854 statt. An dieser
Stelle vielen Dank an Jür-
gen Wessel, der uns auf den
Fehler aufmerksam ge-
macht hat.

In der St. Nikolai-Kirche Lim-
mer, Sackmannstraße 26, tritt
am Sonntag, 29. Juni, um 17
Uhr der Kammerchor „Ars Mu-
sica“ auf. Zu Gehör gelangen
Werke von Bach, Duruflé,
Franck, Haladjan, Hessenberg,
Lasso, Mendelssohn, Schütz
und Verdi. Die Leitung hat Cor-
nelia Schweingel. Eintritt sie-
ben, ermäßigt fünf Euro.

Das Lindener Seifenkistenren-
nen auf dem Lindener Berg fin-
det dieses Jahr zum 10. Mal
statt. Für dieses Jubiläumsren-
nen am 6. Juli wird es ein um-
fangreiches Begleitprogramm,
wertvolle Preise für die Erstpla-
zierten und den Erbauer der ori-
ginellsten Seifenkiste geben.
Auch werden einige Teilnehmer
der ersten Rennen in den 50er
Jahren erwartet. Die Renn-
strecke hat diesmal zwei Fahr-
spuren. Alle Interessierten sind
also aufgerufen die alte Kiste
wieder flott zu machen, zu
überarbeiten und zu tunen. Man
kann aber auch ein ganz neues
noch schnelleres Modell bauen.

Anregungen und Tipps mit
Bauanleitungen finden An-
fänger und Schnupperer auf
der Internetseite www. lin-
dener-
seifenkistenrennen.de. Das
Veranstaltungskomitee um
Dieter Hoffmann will einen
Workshop auf die Beine stellen,
wo unter fachlicher Anweisung
gebastelt und montiert werden
kann und Anfänger mit Rat und
Tat unterstützt werden können.
Wer einen geeigneten Ort und
fachliche Unterstützung anbie-
ten kann, melde sich bitte per
Mail bei hoffmannz1@web.de.
Dies gilt auch für die vielen
benötigten freiwilligen Helfer

und
auch

die dringend
benötigten Sponsoren, die für
eine Veranstaltung dieser
Größenordnung erforderlich
sind. Am 6. Juli wird also wie-
der mächtig was los sein auf
dem Lindener Berg. Anmelde-
schluss für die Rennteilnehmer
ist der 30. Juni.

Lindener Seifenkistenrennen 2008:

Wer bremst verliert!
Musik in 
St. Nikolai
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Kosmetik und Visagistik am Lindener Markt

Neu - Neu - Neu - Neu - Neu - Neu - Neu

Kieferorthopädie 
in Linden

Prax is  fü r  Zahnmed iz in
Dr.  M ichae l  S tegmann

L immers t raße 41
Te l . :  05 11 /  44 66 56

Neu: freitags 18.00 bis 19.30 Uhr Anfängertraining

Inh. C. Magher
Falkenstraße 24
30449 Hannover • Tel.: (05 11) 44 25 50

Notöffnungen –

Tag & Nacht
Entrümpelungen /
Wohnungsauflösungen

Schlüsseldienst Glauß

Damit die Ereignisse, die man
erlebt auch von positiver Natur
sind, sollte man sich für seinen
Urlaub gut rüsten.
Denn gerade auf Reisen kann
der Körper sehr anfällig sein.
Die neue Umgebung, die oft
nicht leichte Anreise, der neue
Tagesablauf – all dieses bedeu-
tet für den Organismus Stress
und somit eine Schwächung des
Immunsystems. Hinzu kommen
Viren- und Bakterienstämme
(insbesondere im Ausland), die
unser Organismus häufig noch
nicht kennt und dementspre-
chend darauf reagiert – Durch-
fall- und Darmerkrankungen
sind somit keine Seltenheit.
Der größte Teil des Urlaubs
wird an der frischen Luft und in
der Sonne verbracht. Erfah-
rungsgemäß unterschätzen da-
bei viele die schädliche Kraft
der Sonne. Sonnenbrand und

Sonnenstich sind oft die Folgen.
Damit Sie Ihren Urlaub ge-
nießen können und von den
schönen Dingen zu Hause be-
richten können, sollten Sie gut
vorbereitet sein. Eine Reiseapo-
theke – sei sie nach den Ge-
sichtspunkten der Schulmedizin
oder der Homöopathie & Natur-
heilkunde zusammengestellt –
sollte auf keinen Fall fehlen.
Sie kann sowohl erste Hilfe lei-
sten, als auch einfach dafür sor-
gen, dass die schönste Zeit des
Jahres schön bleibt.
Vom 02. Juni bis zum 09. Juli
finden in der Schloss-Apotheke
Beratungswochen zum Thema
Sonne & Reise statt. Im Rah-
men dieser Aktion findet unter
der Leitung von Bernhard Fir-
sching, dem Inhaber der
Schloss-Apotheke, am Don-
nerstag, 3. Juli. um 19 Uhr ein
Vortragsabend zum Thema „Die

homöopathische Reiseapothe-
ke“ statt. Anmeldungen hierzu
werden unter der Telefonnum-
mer 0511 / 1 31 62 61 entge-
gengenommen. Es wird ein Un-

kostenbeitrag von 2 Euro erho-
ben, der als Spende an Lindia
e.V. (Verein für Gesundheits-
wissen und Lebensfreude) ge-
hen wird.

„Schloss-Apotheke“ – Beratrungswochen zum Thema Urlaub

„Wenn einer eine Reise tut, ...“

Kompetent in Sachen gesundheitlicher Urlaubsvorsorge: das Team der
„Schloss-Apotheke“.

Ungewöhnlich früh sind in die-
sem Jahr in den USA die ersten
Menschen an West-Nil-Fieber
erkrankt. Die Virusinfektion
wird in der warmen Jahreszeit
durch Mückenstich auf Men-
schen übertragen und kann ins-
besondere bei älteren und ab-
wehrgeschwächten Menschen
tödlich verlaufen. Das CRM
Centrum für Reisemedizin,
Düsseldorf, rät Reisenden vor
allem nach Einsetzen der Däm-
merung auf einen effektiven
Mückenschutz zu achten, um
eine Ansteckung zu vermeiden.
Eine vorsorgliche Impfung gibt
es nicht. 
Der Krankheitserreger hat sich
erst im Laufe der letzten zehn
Jahre über alle amerikanischen
Bundesstaaten ausgebreitet. Die
aktuellen Fälle sind in Arizona,
Mississippi und Tennessee auf-
getreten. Das Virus wurde
außerdem bereits im Süden Ka-
liforniens nachgewiesen. 
Das West-Nil-Fieber verläuft
ähnlich wie eine Grippe mit
Fieber und Muskelschmerzen.
Etwa ein Drittel der Erkrankten
entwickelt an Brust, Rücken
und Armen einen Hautaus-
schlag, der später ohne Schup-
pung abheilt. In einigen Fällen
kann es zu einer Hirn- oder
Hirnhautentzündung kommen. 
Aktuelle Informationen zur Ge-
sundheitsvorsorge für Reisen
und Adressen von reisemedizi-
nisch qualifizierten Beratungs-
stellen bietet Centrum für Rei-
semedizin auf www.crm.de und
www.travelmed.de..

USA – 
Warnung vor 
West-Nil-FieberAb 1. Juli werden die Kosten

für eine Früherkennungsunter-
suchung von Hautkrebs endlich
über die Krankenversicherungs-
karte abgerechnet. Wie die
Techniker Krankenkasse (TK)
Niedersachsen mitteilt, haben
gesetzlich Krankenversicherte
ab 35 Jahre alle zwei Jahre An-
spruch auf ein Vorsorge-Scree-
ning. Den Haut-Check dürfen
Mediziner mit entsprechender
Qualifikation durchführen. Das
können Fachärzte wie Dermato-
logen, aber auch Hausärzte
sein.

Seit den siebziger Jahren haben
sich die Hautkrebsfälle mehr als
verfünffacht. In Niedersachsen
erkranken heute jedes Jahr
mehr als 10.000 Menschen an
Hautkrebs. Allein 2006 mussten
sich knapp 6.000 Niedersachsen
aufgrund bösartiger Neubildun-
gen der Haut im Krankenhaus
behandeln lassen. Ursache für
den Hautkrebs ist oft eine zu
hohe UV-Belastung. 
Für Interessierte gibt es weitere
Infos im Internet unter www.tk-
online.de/Lv-niedersachsen,
Suchbegriff Haut und Sonne.

Ab Juli Hautkrebs-Check 
endlich auf Chipkarte

Seit über acht Jahren lebt
die 34 jährige Dilek Al-
tin-Cim in Deutschland.

Sie ist hier verheiratet und hat
eine sechs jährige Tochter. Ur-
sprünglich kommt sie aus An-
kara, wo sie an der dortigen Uni
zwei Jahre Audiologie studiert
hat. Dieses Studium ist in der
Türkei mehr medizinisch ausge-
richtet als hier. Danach schloss
sich noch ein zwei jähriges
Praktikum in der Uniklink so-
wie 2,5 Jahre Arbeit als vollaus-
gebildete Fachkraft dort an.
Trotz dieser hohen Qualifizie-
rung wird die Ausbildung hier
nicht anerkannt, da die Türkei
nicht in der EU ist. Die Hand-
werkskammer verlangt daher
eine Zusatzausbildung, die
mehr gerätetechnisch ausge-
richtet ist, als die mehr medizi-
nisch orientierte in der Türkei.
Die Firma Hörgeräte Korallus
wurde daher mit der Betreuung

ihrer nun ältesten und berufser-
fahrensden Auszubildenden be-
auftragt. Dies ist für das Koral-
lus-Team Auftrag und Heraus-
forderung zugleich. Eine Aus-
bildung auf höchstem Niveau
dient letztlich den Patienten und
Kunden, die fachlich gut bera-

ten und betreut werden sollen.
Jährlich hat Korallus in seinen
Filialen drei bis fünf Auszubil-
dende, von denen der Großteil
auch vom Ausbildungsbetrieb
übernommen und somit der
Kundschaft der neueste Stan-
dard geboten wird.

Wer in Deutschland studieren
möchte, muss sich krankenver-
sichern. Für die Immatrikulati-
on an einer Fachhochschule
oder einer Universität benötigen
Studenten daher eine Versiche-
rungsbescheinigung ihrer Kran-
kenkasse oder einen Nachweis
für die Befreiung von der Versi-
cherungspflicht. Darauf macht
die AOK Niedersachsen in der
heißen Phase der Einschreibe-
zeit zum Sommersemester 2008

aufmerksam. Für Studierende
gilt bei allen gesetzlichen Kran-
kenkassen ein bundesweit ein-
heitlicher Beitrag zur Kranken-
versicherung von aktuell 49,40
Euro im Monat zuzüglich ei-
nem Pflegeversicherungsbeitrag
in Höhe von 9,09 Euro. 
Studenten unter 23 Jahren und
Studenten mit eigenen Kindern
zahlen hier nur 7,92 Euro. Neu
ist, dass sie auch während eines
Studiums im Ausland den gün-

stigen Studenten-Tarif in der
Krankenversicherung wählen
können.
Für eine umfassende Beratung
steht die AOK mit einer eigenen
Studenten-Geschäftsstelle in
Hannover (Telefon 285 35533)
zur Verfügung. Viele weitere
Tipps rund um das Thema Stu-
dium und Berufseinstieg gibt es
auch in jedem AOK-Service-
zentrum sowie im Internet unter
www.unilife.de.

Studenten müssen sich krankenversichern

Korallus bildet aus:

Eine Chance für Dilek Altin-Cim

Macht bei der Firma Hörgeräte Korallus eine Zusatzausbildung: die
aus der Türkei stammende Dilek Altin-Cim (r.). Foto: Wiesemann
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Der Lindenspiegel-Buchtipp
Vorgestellt von MitarbeiterInnen der Buchandlung „Decius Linden“, Falkenstraße 10

Jetzt auch als Hörbuch:

„Wieso Weshalb Warum“
Jan Weiler: „Maria, ihm schmeckt’s nicht!“

Hörgenuss für den Urlaub

40 02

PowerPre ise
4 Euro  =  16  min
5  Euro  =  20  min

Café „Portobello“
Pizza - Pasta - Salate

Mexikanische Spezialitäten und vieles mehr

* Di. Pizzatag – jede Pizza 5 Euro

* Mi. Nudeltag – Nudelgerichte 5 Euro

* Do. Burritotag – Burrito 5 Euro

* Sa. alle Weine 0,2 l. 2,50 Euro

Bier vom Fass 0,5 l. 2,50 Euro
Wir sind täglich ab 16 Uhr für Sie da!

Limmerstraße 105, 30451 Hannover (am Freizeitheim)
Tel.: (0511) 2 10 40 04 oder 210 40 05

Wilhelm-Bluhm-Str. 40 (Linden) • Tel.: 2 10 30 33 • www.kaffee.kneipe-fiasko.de

mit Raucherraum!

ab 18 Uhr!

alle 96-Spiele live auf Leinwand!

Tel.: 4 58 22 37

Schloss-Apotheke
Homöopathie und Naturheilkunde

in der
Calenberger Esplande 3A

30169 Hannover
Tel. 0511 – 13 16 261

www.schloss-apo.com

Die Sachbilderbuchreihe
„Wieso Weshalb Warum“

hat in den letzten zehn Jahren
die Kinderzimmer im Sturm er-
obert. Noch nicht ganz so be-
kannt, aber auch sehr empfeh-
lenswert ist die gleichnamige
Hörbuchreihe, erschienen im
Jumbo Verlag. Die liebevoll
produzierten Hörspiele ver-
knüpfen die Sachinformationen

der Buchreihe mit einer Rah-
menhandlung, bringen authenti-
sche Geräusche und viel Musik
für Kinder ab etwa 4-5 Jahren.
Ganz neu sind die Titel „Was
Insekten alles können“ und
natürlich alles Wissenswerte
„Rund um den Fußball“. Die
CDs sind zum Preis von 9,95
Euro erhältlich.

Manuela Banse

Jan Weilers „Maria, ihm
schmeckt’s nicht!“  ist in-

zwischen schon vielen Lesern
bekannt, so auch mir. Aber die
kürzlich erschienene Hörspiel-
inszenierung des Hörverlages
ist ein fantastischer Hörgenuss.
Jan Weiler, Konrad Beikircher,
Leonhard Koppelmann, Sandra
Limoncini und viele weitere
Sprecher lassen den Hörer am

Leben einer italienischen
Großfamilie teilnehmen. Die
passende Musik (Konrad Bei-
kircher & Band) und eine ge-
konnt produzierte Geräuschku-
lisse schaffen die richtige At-
mosphäre, so dass auch der be-
reits informierte Leser noch
einmal mit viel Spaß dabei sein
kann.

Manuela Banse

Gleich zwei Geschäfte
eröffneten am 16. und
17. Mai am Lindener

Markt: „Hut-Up / Männersa-
che“, Spezialist für Damen- und
Herrenhüte, und der Kosme-
tiksalon „Maquillage“. Mit
Freunden, Bekannten und Kun-
den feierten Astrid Ries, Tobias
Kriewitz und Peter Rehkop die
Einweihung der neuen Räum-
lichkeiten. Zu Schnittchen und
Prosecco gab es für die Besu-
cher eine Bodypainting Moden-
schau zu sehen. Die beiden Mo-
dels, deren ganzer Oberkörper
vollständig bemalt worden war,
präsentierten die professionelle
Schminkkunst und exklusive
Kopfbedeckungen von Hut-
Up/Männersache. 
Heller, größer und alles unter
einem Hut heißt es jetzt bei
Hut-Up/Männersache. Die vor-
her getrennten Hutgeschäfte
Männersache und Hut-Up sind
zusammen in größere Verkaufs-
räume gezogen. Im neuen La-
dengeschäft am Lindener Markt
Nr. 10 präsentieren Astrid Ries
und Tobias Kriewitz ihre Kol-
lektionen an Hüten, Mützen,
Schals und Accessoires. Frauen
finden eine große Auswahl an
handgearbeiteten Hüten vor,
maßgeschneiderte Modelle kön-
nen auf Wunsch angefertigt
werden. Neben der aktuellen
Sommer- oder Winterkollektion
bietet Astrid Ries auch spezielle
Modellhüte für Bräute und
Abendkappen an. Die Herren

können zwischen verschiedenen
Qualitätsmarken wählen. Als
„Hut der Hüte“ gilt noch immer
eine Kopfbedeckung von Bor-
salino. Bekannte Hollywood-
Schauspieler wie Clint East-
wood oder Leonardo di Caprio
trugen die Produkte des italieni-
schen Herstellers in verschiede-
nen Kinofilmen. Ebenso vertre-
ten ist der traditionsreiche deut-
sche Hutproduzent Mayser oder
bekannte Marken wie Stetson
und Guerra. Das vielfältige An-
gebot von Hut-Up/Männersache
wird abgerundet durch Ge-
schenkartikel für Herren (Hem-
den, Krawatten, Lederwaren)
und Accessoires für Frauen
(Handtaschen, Tücher, Schals).
Peter Rehkop vom Friseur- und
Kosmetiksalon Maquillage aus
der Limmerstraße erweitert sein
Angebot. In den neuen Räumen
am Lindener Markt dreht sich
alles rund um Kosmetik und Vi-
sagistik. Neben individueller
Beratung und typgerechtem
Schminken bietet der gelernte
Make-up-Artist Rehkop
Schminkseminare und
Wellnessbehandlungen an. Da-
bei werden ausschließlich hoch-
wertige Pflege- und Kosme-
tikprodukte verschiedener Her-
steller benutzt, wie z.B. die Na-
turkosmetik von Annemarie
Börlind oder die Pflegeserie für
empfindliche Haut von Declaré.
Daneben sei die Firma L’OCCI-
TANE genannt, die ihre Pro-
dukte nach traditionellen Verar-

beitungsmethoden besonders
schonend herstellt. Auch Seifen
von Bronnley mit natürlichen
Essenzen bekommt man hier.

Diese Seife wird an das briti-
sche Königshaus geliefert.
Denn die ehrwürdige Queen
weiß Qualität zu schätzen. tb

Hüte und Visagistik am Lindener Markt:

„Hut-Up / Männersache“ 
und „Maquillage“ feiern Neueröffnung

Lindener Marktplatz 10, Tel. 05 11 / 8 99 76 54
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

Lindener Marktplatz 10, Tel. 05 11 / 45 57 96

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr

Hut-Up / Männersache Maquillage

Astrid Ries und Tobias Kriewitz (oben), das Team von „Hut-Up / Män-
nersache“ und „Maquillage“-Inhaber Peter Rehkop mit zwei Bodypainting-
Modellen. Fotos: Bachmann
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Fahrräder werden versteigert
Auf dem Parkplatz des Regionshauses gibt es am Don-
nerstag, 5. Juni, Fahrräder zu Schnäppchenpreisen. Das
Fundbüro der Landeshauptstadt Hannover leert sein La-
ger. Die Drahtesel kommen so auf den Tisch, wie sie beim
Fundbüro abgegeben wurden – es gibt also keine Garan-
tie auf Mängelfreiheit. Circa 60 Stück seien ausgespro-
chene Bastelfahrräder, heißt es beim Fachbereich Recht
und Ordnung. Weitere 40 Räder seien noch „rollfähig“.
Die Versteigerung auf dem Parkplatz an der Maschstraße
25, gegenüber vom „Haus des Sports“, beginnt um 11
Uhr. Die Fahrräder werden nur gegen Barzahlung abge-
geben. Die Aktion ist ein Beitrag zum Tag der Umwelt, der
am 5. Juni begangen wird.

10. Mai 1933 – Stichtag der Barbarei
Aus Anlass des 75. Jahrestages der Bücherverbrennung
am 10. Mai 1933 zeigt die Stadtbibliothek, Hildesheimer
Straße 12, noch bis zum 12. Juli die Ausstellung „10. Mai
1933 – Stichtag der Barbarei". Auch in Hannover gab es
am 10. Mai 1933 eine Bücherverbrennung. Die Ausstel-
lung zeichnet die Ereignisse nach und stellt sie in den Zu-
sammenhang mit weiteren Maßnahmen zur Ausgrenzung
von AutorInnen und zur Unterdrückung unerwünschter Li-
teratur, wie den „Säuberungen“ der öffentlichen Bibliothe-
ken und der Buchhandelssortimente sowie den später fol-
genden „schwarzen“ Listen. Anhand von Dokumenten aus
dem Niedersächsischen Staatsarchiv und der Stadtbiblio-
thek Hannover werden die Ereignisse in Hannover be-
leuchtet, die sich gegen demokratische, liberale, linke so-
wie jüdische Literatur richteten und die in einem Fackel-
zug mit anschließendem Fanal an der beim Maschseebau
zerstörten Bismarcksäule ihren sichtbaren Ausdruck fan-
den. Welche SchriftstellerInnen auf den ersten „schwarz-
en Listen“ standen und welche Auswirkungen die Indizie-
rung ihrer Werke auf den Buchhandel und die öffentlichen
Bibliotheken hatte, insbesondere die Stadtbibliothek Han-
nover, ist ebenso Teil der Ausstellung wie eine umfangrei-
che Präsentation von Büchern, die zwischen 1933 und
1945 in Deutschland verboten waren.

Neue Immaturenkurse
Im August 2008 startet das Bildungswerk neue Immatu-
renkurse, die auf die Prüfung zur Zulassung zum Hoch-
schulstudium vorbereiten. Weitere Informationen dazu er-
halten Interessierte bei einer Info-Veranstaltung am 10.
Juni, von 17 bis 19 Uhr in den ver.di-Höfen, Goseriede 10.

Seminar Verhaltensauffällige Kinder
Sie provozieren, randalieren, boykottieren und Trainer,
Betreuer, Eltern oder Erzieher stehen manchmal machtlos
daneben. Die Kinder und Jugendlichen zelebrieren ihre
Lage so exzessiv und vielfältig wie nie. Auf der Suche
nach sich selbst inszenieren sie ihre Empfindungen mög-
lichst dramatisch, gefühlsvoll und bunt! Immer mehr Kin-
der und Jugendliche weisen erhebliche Verhaltensauffäl-
ligkeiten auf, mit denen Eltern und Betreuer umgehen
müssen. Die Hannoversche Sportjugend greift diese The-
matik auf und bietet Interessierten ab 14 Jahren die Mög-
lichkeit sich ausgiebig mit diesem Themengebiet im Rah-
men eines Tagesseminars auseinander zusetzen. Das
Seminar findet am 14. Juni in statt. Die Kosten betragen
inklusive Mittagessen 15 Euro. Weitere Auskünfte erteilt
die Hannoversche Sportjugend unter 88 26 40 bzw. im In-
ternet unter www.hannoversche-sportjugend.de.

Für ein Jahr in die USA
Auch im Sommer 2009 können wieder Schülerinnen und
Schüler sowie junge Berufstätige mit einem Stipendium
des Deutschen Bundestages für ein Jahr in die USA rei-
sen. Diese Möglichkeit eröffnet das Patenschafts-Pro-
gramm (PPP). In den USA wohnen die Jugendlichen in
Gastfamilien. Die Schülerinnen und Schüler besuchen die
High School, die jungen Berufstätigen absolvieren im An-
schluss an den Collegebesuch ein Praktikum in einem
amerikanischen Betrieb. Bewerben können sich Schüle-
rinnen und Schüler, die bis zum Start des Amerikaaufent-
halts am 31. Juli 2009 mindestens 15 und höchstens 17
Jahre alt sind. Junge Berufstätige müssen bis zum 31. Ju-
li 2009 die Berufsausbildung abgeschlossen haben und
zu diesem Zeitpunkt mindestens 16 und höchstens 24
Jahre alt sein. Teilnehmen können auch arbeitslose Ju-
gendliche mit abgeschlossener Berufsausbildung. Über
weitere Einzelheiten informiert ein Faltblatt mit Bewer-
bungskarte, das im Bürgerbüro von Edelgard Bulmahn,
Limmerstr. 23, Tel.   45 36 38 erhältlich ist. Die Bewer-
bung muss mit der Bewerbungskarte erfolgen und späte-
stens am 5. September bei der zuständigen Austauschor-
ganisation eingegangen sein.

Kensal Rise / London Wohin im Juni? Der Lindenspiegel-Tipp des Monats

Feiern bis die Leine bebt!Für eine Handvoll Kultur:
Am 27. Juni (Beginn 20:00

Uhr, Eintritt sechs Euro VVK /
acht Euro AK) feiert langelei-
ne.de – Das Online-Journal für
Hannover mit dem KULTUR-
KIOSK ein Sommer-Special,
das es in sich hat. Bei der
großen Nacht der Kultur treffen
im Lindener Kulturzentrum
FAUST Live-Musik, hinter-
gründige Wortakrobatik und
schwergewichtige Short-Stories
auf Comic-Kunst und Club-So-
unds. Ihre kreativen Schatzki-

w w w . l i n d e n - e n t d e c k e n . d e / k a l e n d e r

Ein ausführlicher Terminkalender mit vielen Veranstaltungs-Tipps unter

sten öffnen die Country & We-
stern-Anarchos „Kramer &
Houston“, das popkulturelle
Trio von Enzos Hoer Bar, der
Comic-Künstler Matthias Vogel
sowie die Autoren Robert Stri-
pling und Christian Friedrich
Sölter (Foto). Für gediegene
Club-Sounds sorgt DJane Bar-
bara. Die künstlerische Umrah-
mung des Abends gestaltet der
hannoversche Grafiker und Co-

mic-Künstler Matthias Vogel. In
einer Vernissage gibt er einen
vielschichtig hintergründigen
Einblick in seine Comic- und
Bilderwelten. Zur Aftershow-
Party heißt es dann: KULTUR-
KIOSK goes Linden Love!
Denn mit dem Kulturkiosk-
Kombi-Ticket haben alle Besu-
cher in der 60er-Jahre Halle zu
Hannovers beliebtester Party-
Reihe freien Eintritt.

Anlässlich der Fußball EM
2008 präsentieren die Fo-

tografen Ralf Hansen und
Micha Bojanowski aktuell erst-
mals Auszüge aus ihren Fuß-
ballbildbänden im Rahmen ei-
ner Gemeinschaftsausstellung
in der „menagerie“, Kötner-
holzweg 47a in Hannover.
FAN – Ralf Hansens Serie be-
schäftigt sich mit den Aktionen

Hansen / Bojanowski:

FAN.Grounds
und Emotionen der Fans vor,
während und nach dem Spiel.
Die emotionalen Schwarzweiß-
Aufnahmen aus der Saison

02/03 zeigen exemplarisch
Menschen, Gesichter, Gefühle
und Stimmungen.
CITY GROUNDS von Micha

Bojanowski dokumentiert in ru-
higen Farbfotografien eine Be-
standsaufnahme aller Fußball-
plätze Hannovers. Sie zeigen
mit Rasen, Linien, Gestänge
und Netz deren Einzigartigkeit
in Detail und Totale. 
Trotz inhaltlicher und fotografi-
scher Unterschiede verbindet
beide Fotografen eine Gemein-
samkeit: die Liebe zum Fußball.

Seit jeher nimmt der 21. Juni
als längster Tag und kürzeste
Nacht des Jahres einen ganz be-
sonderen Platz unter den „Feier-
Tagen“ der Menschheit ein. Seit
1982  wird alljährlich zu diesem
Anlass das Internationale Fest
der Musik, „Fête de la Musi-
que“, gefeiert. Dieser Tag kennt
keine Aufteilung der Musik
nach Genres, keine Trennung
zwischen Amateuren und Pro-
fis, keinen Unterschied zwi-
schen klassischem Konzerthaus
und der Straßenmusik. Alle
Menschen können mit ihrer
Kreativität aktiv zum Fest der

Musik beitragen oder ihre Liebe
zur Musik als Zuhörer ganz un-
gezwungen ausleben. Die „Fête
de la Musique“ hat sich zu ei-
nem Synonym für das harmoni-
sche Nebeneinander von Tech-
no und Klassik, von Chanson
und Worldmusic, von Hip-Hop
und Neuer Musik an einem ein-
zigen Tag und oft auch gemein-
sam auf einer Bühne entwickelt.
Dadurch, dass alle Aufführun-
gen ohne Eintritt stattfinden,
bietet sich die Möglichkeit ei-
ner neuen, ungehinderten Be-
gegnung mit den Klangfarben
der Musik. 

In diesem Jahr werden
auch  Vertreter der elek-
tronischen Tanzmusik of-
fiziell am bunten Treiben
teilnehmen und den Fa-
cettenreichtum des Gen-
res unter Beweis stellen.
Neben diversen DJs der Grup-
pierungen „Dirtchamber“,
„IN:TAKT“, „Spaß an der Freu-
de“, „Debun / Klangpark“ und
„3Kampf“, werden befreundete
Künstler, wie zum Beispiel An-
di de Luxe und Mario Aureo,
Live-Musiker und Aktivisten
die Hannoversche Szene prä-
sentieren. 

Pünktlich um 12 Uhr beginnt
das Spektakel für Freunde elek-
tronischer Tanzmusik und des
elektrischen Widerstandes auf
der mittleren Ebene der U-Bahn
Station „Kröpke“. In Mitten
dieser außergewöhnlichen Ku-
lisse können Interessierte und
Freunde bis 20 Uhr tanzen, fei-
ern und genießen.

„Fête de la Musique“:

Synthetische Tanzmusik 

Die Musikerfamilie Aleksejt-
schik lebt in Minsk und
kommt seit ein paar Jahren im
Sommer für wenige Wochen
nach Deutschland, um an ver-
schiedenen Orten zu musizie-
ren.  
Die Eltern Larissa (Cello) und
Pavel (Akkordeon) sind aus-
gebildete Konzertmusiker und
ihre beiden Töchter Anastasia

und Anna (Klavier / Geige)
sind  ebenfalls schon kleine
Meisterinnen ihrer Instrumen-
te. Zu hören gibt es Tango,
Klassik und Wiener Musik.
Bei schönem Sommerwetter
findet das Konzert im kleinen
Innenhofgarten statt.
Dienstag, 24. Juni, 19 Uhr –
Foyer Krankenhaus Siloah,
Roesebeckstraße 15.

Familie Aleksejtschik aus Weißrussland:

KONZERT IM FOYER


